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1. Vorhabenbeschreibung, Vorhabenziele 

Gesundheitskompetenz stellt eine Schlüsselkompetenz für die Förderung und Erhaltung von Ge-

sundheit dar (1). Sie umfasst im Wesentlichen die für den Umgang mit gesundheitsrelevanten Wis-

sensbeständen, Informationen und Angeboten benötigten Fähigkeiten. Dabei nehmen das Finden, 

Verstehen und kritische Bewerten von Gesundheitsinformationen sowie die Überführung dieser In-

formationen in alltägliche Praktiken und Verhaltensweisen eine zentrale Rolle ein (2, 3). Insbesondere 

in der Corona-Pandemie kann Gesundheitskompetenz Menschen dabei unterstützen, Zugang zu In-

formationsquellen zu erschließen, sich neues Wissen über das Coronavirus anzueignen, Empfehlun-

gen für Verhaltensweisen zu verstehen und anzuwenden, Risikoeinschätzungen vorzunehmen sowie 

vertrauenswürdige Gesundheitsratschläge zu erkennen und diese von Fehlinformationen und 

Falschnachrichten zu unterscheiden (4, 5). Bislang ist aber wenig darüber bekannt, wie schwierig der 

Umgang mit gesundheitsrelevanten Informationen zum Thema Coronavirus und COVID-19 für die 

deutsche Allgemeinbevölkerung ist, wie also die coronaspezifische Gesundheitskompetenz in der Be-

völkerung ausgeprägt ist.  Die HLS-COVID-19-Studie erfasst daher repräsentativ die coronaspezifi-

sche Gesundheitskompetenz der Bevölkerung. Ferner wird der Zusammenhang zwischen corona-

spezifischer Gesundheitskompetenz, sozialstrukturellen Merkmalen sowie zentralen Variablen im 

Kontext der Coronavirus-Pandemie untersucht.  

 

2. Durchführung, Methodik 

Die HLS-COVID-19 Studie ist eine online-repräsentative Trendstudie zur coronaspezifischen Ge-

sundheitskompetenz in Deutschland, die zu drei Messzeitpunkten im Jahr 2020 erfolgte. Die erste 

Messung (Ausgangserhebung zwischen 31. März und 7. April) wurde im Frühjahr abgeschlossen, die 

zweite Messung erfolgte im Zeitraum vom 22. September bis 5. Oktober 2020. Die dritte Messung 

wurde vom 24. November bis zum 7. Dezember 2020 durchgeführt. Bei der ersten Erhebung handelt 

es sich um eine Voruntersuchung, die zweite und dritte Messung wurden im Rahmen der Förderung 

durch das BMG realisiert. Die Studie, in der insgesamt 3094 Personen befragt wurden, wurde über 

einen Onlinefragebogen realisiert und ist repräsentativ für die Merkmale Alter, Geschlecht, Bildung 

und Region. Die Datenerhebung erfolgte durch das Institut für Demoskopie Allensbach.  
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Neben der coronaspezifischen Gesundheitskompetenz wurden ergänzende Variablen wie das Infor-

mations- und Präventionsverhalten, Impfeinstellungen und Impfbereitschaft erfasst, aber auch das 

Wissen über COVID-19, der Grad der Informiertheit über das Coronavirus und COVID-19 sowie die 

Verunsicherung durch die vorhandenen Informationen über dieses Thema.  

 

3. Gender Mainstreaming 

Die Integration von Geschlechterperspektiven und Diversität in das Forschungsvorhaben war ein 

zentraler Baustein. Geschlechtsspezifische Aspekte wurden in der Datenerhebung, Datenanalyse und 

Dissemination berücksichtigt. Alle erhobenen Variablen wurden mit Blick auf Geschlechterunter-

schiede ausgewertet. 

 

4. Ergebnisse, Schlussfolgerung, Fortführung 

Einem großen Teil der Bevölkerung fällt es nicht immer einfach, mit Informationen über das Thema 

Covid-19 umzugehen. Zwar hat sich der Anteil der Menschen in Deutschland mit einer geringen 

coronaspezifischen Gesundheitskompetenz vom ersten zum zweiten Erhebungszeitpunkt signifikant 

verringert (von 50,1% auf 34,8%), bei der dritten Erhebung betrug er aber immer noch 38,4%. Während 

sich Frauen und Männern nicht unterscheiden, haben ältere Bürgerinnen und Bürger häufiger als 

jüngere eine niedrige coronaspezifische Gesundheitskompetenz.  

 

Menschen mit einer niedrigen coronaspezifischen Gesundheitskompetenz 

• fühlen sich signifikant schlechter über die Cor:ona-Pandemie informiert. 

• haben ein geringeres Vertrauen in alle Informationsquellen.  

• sind häufiger durch die vielen Informationen zum Coronavirus verunsichert.   

• wenden seltener präventive Verhaltensweisen an, wie z. B. Abstandhalten, häufigeres 

Händewaschen und Tragen einer Alltagsmaske.  

• bezweifeln deutlicher und häufiger die Wirksamkeit der AHA-Regeln (Abstandhalten, Hy-

giene/Händewaschen, Alltagsmaske) für den Infektionsschutz.   

• haben eine negativere Einstellung zum Impfen und eine geringere Bereitschaft, sich gegen 

das Coronavirus impfen zu lassen. 

• denken häufiger, dass die Gefahren, die vom Coronavirus ausgehen, übertrieben sind. 
 

Für weiterführende Ergebnisse und Analysen sei auf den Sachbericht verwiesen. 
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